
«Häsch hütt au frei?»
Nicht umsonst war am «Freizeitmarkt» 
am Samstag auch das Hallenbad invol-
viert: Die Freizeit nimmt in Zukunft an 
Bedeutung zu, der Mensch schafft sich, 
freiwillig oder dazu gezwungen (Robo-
terisierung, Pensionierung), Freiräume, 
die er ausfüllen muss und will. Die «freie 
Zeit» nebst vielen anderen Optio nen 

auch schwimmend zu verbringen, liegt 
auf der Hand. Deshalb konnte am Sams-
tag das bald einmal zur Sanierung anste-
hende Hallenbad besichtigt werden. 
Ja, wie verbringt man die Freizeit? Am 
«Markt» am Badiparkplatz wurden ei-
nige effiziente Optionen zu deren Ge-
staltung vorgestellt. Radfahren z.B., ob 

mit oder ohne Tretunterstützung, ist für 
uns schon längst das Zweitschönste. Man 
kann damit Stunden, Tage, Wochen sinn-
voll verbringen. Nebst E-Bikes waren 
E-Scooter, Segways, das Wandern und 
Stadtgolf-Spielen weitere Attraktionen, 
die vor Ort ausprobiert werden konnten. 
Leute, fangt mal irgendwo an!  (eb)

Didi, der Stadtgolfer

Rita auf dem Post-E-Mountainbike von 
Crameri. Die Post hat 5000 solcher Räder 
bestellt, für alle Pöstlerinnen schweizweit?

Dominik Knobel. Superschönes E-Bike.
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Silvio Crameri von der Pedalerie


